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PärsarssfarAissiellbalasSarardsan.andalannsaslailtan.
VorKurzemfand im Rathausedie vomBürgermeisterin derletz¬
tenGemeinderatssitzungangekündigteEnqueteinAngelegenheit
der Fürsorgefür die stellenlos gewordenenHandelsangestellten
statt .AndieserEnquetenahmenteil :BürgermeisterPr .Weis¬
kirchner,dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain,die
ExzellenzenDr .Ritterv .Wittek,Dr .Klein ,GrafAuersperg
undDr.Mataja,SektionschefDr.Brosche,dieLandtagsabgeord¬
netenVorstandProchazkaundPräsidentKornelSpitzer ,Stadt¬
ratFraß ,HandelskammerratPabst ,RegierungsratDr .v .Tayen¬
thal ,KonsulentDr .Perels ,VizepräsidentSchiel ,kais .Rat
Lemberger,dieObermagistratsräteDr .AugustMayrundPawelka,
kais .RatKrause,dieGeneralsekretäreGerenyiundKaan,Sekre¬
tär Dr .Kobatsch,SekretärBrichta ,RedakteurLeiter ,Verbands¬
versteherGröndahlundGehilfenobmannPick .BürgermeisterDr.
eiskirchnererklärte ,dieBesprechunghabedeneweck,Mittel

undWegezu finden ,umauf demGebieteder FürsorgefürHandels-¬
angestellteOrdnungzu machenundjede Zersplitterungdieser
Bestrebungenhintanzuhalten .In der sich hieraufabwickelnden
Debatte,anwelchersichdieVertreterallerInteressengruppen

betont ,diebeteiligtem,wurdeallgemeinalsnotwendig
Fürsorgetätigkeitzusammenzufassenundzuzentralisieren .Als
solcheZentralstellekommein Betrachtdasim . ö .Gewerbever¬
eingebildeteFürsorgekomitee,welchesimVereinemitderPen¬
sionsanstalt ,demGremiumderKaufmannschaftunddenKranken¬
kassendieFürsorgetätigkeitaufzunehmengedenkt.DieMittel
für dieFürsorgetätigkeitwärenaufzubringendurchSelbsthilfe
derAngestelltenundBeihilfederUnternehmerundöffentlicher
Korporationen.Eswurdefernerdaraufhingewiesen,daGdie
ZahlderUnterstützungsbedürftigendurchoftmalsüberflüssiger-¬
weisevorgenommeneEntlassungen,denenentgegengetretenwerden
solle ,sichgesteigerthabe.EbensowurdedieFragederKon¬

keit,trotzseinerkeineswegeglänzendenfmanziellenVerhält-redtesZeugnisabvonderunermüdlichen,tatkäftigenund
nissefürdieZweckederKriegsfürsorgedenBetragvonK3000höchsterfolgreichenTätigkeitEuerExzedlenzundvondemei¬

. Zw.K1000fürdasRoteKreuz,K1000fürdieUnterstützungfrigenBestreben,durchopferfreudigeHingabeandieInteres-¬
werarmterAngehörigereinberufener ,selbständigerGeschäftsleu =sen des GemeinwohlesdemWenerBürgertumin diesenZeiten
te ,dievonderGewährungstaatlicherUnterhaltsbeiträgeausge=schwererNotvoranzuleuchten.InAnerkennungdiesesvonEuer
nommenwurdenundK1000fürdieEingerücktenzuwidmen.Gleich=ExzellenzentfaltetenverdienstvollenWirkens,wodurchdie
zeitigtratensämtlicheGremialrätedemRotenKreuzalsMitglie -großzügigeFürsorgetätigkeitderWienerGemeindeverwal-¬
derbeiunderlegtenaußerdemje einenBetragvonK2zurAn =tungzumVorbildfüranderestädt .Gemeinwasenwurde,hatdie
schaffungdesschwarz-gelbenKreuzes.AnSpenden,welcheinfol -BezirksvertretunginihrerSitzungvom25 .September. J.
ge einesAufrufesimGremialblattevondenGremiums-Mitgliederneinmütigbeschlossen ,EuerExzellenzdenwärmstenDankder
gesammeltwerden,sindbereitsK60eingegangen,dasGremiumBevölkerungdes20 .BezirkeszumAusdruckezubringen.

- - ¬selbsthattesichschonfrühermitK200andieSpitzeggestellt .
AucheingroßesPaketVerbandstoffelangtevoneinemMitgliedeKriegsgottesdienst.Am4 .Oktober,demNamensfesteuneresKai-¬
ein .AllesinAllemgewißfüreineeinzelneKörperschafteinesersfindetum8UhrabendsimStefansdomeder3 .Eucharisti-¬
opferfreudigeTätigkeit,welchenichtnurdenDankderscheKriegsgottesdienststatt .KardinalFürsterzbischofDr.deffentlichkeit,sondernNachahmungverdient. PifflwirddiePredigthalten.
DieviertenBürgerschulklassen.DieGemeindeverwaltunghat
einemvielfachgeäußertenWunschederBevölkerungentsprechend,
die Schulbehördenbeauftragt ,daßin derallernächstenZeit
die4 .Bürgerschulklassen,vorausgesetzt,daßsicheinege¬
nügendeAnzahlvonBesuchernmeldet ,in vollemUmfangewiein
denVorjahrenwiedereröffnetwerden .Infolgedermannigfachen
Schwierigkeiten,diesichdurchBenützungvonSchulgebäuden
urchdieMilitärverwaltungdemheurigenSchulbetriebüberhaupt
jeutgegenstellten ,wurdeanfangsvonderEröffnungder4 .Bürger-¬
sschulklassenAbstandgenommen,wsaberdieSchulfreundlichkeit
derGemeindeverwaltungmußtedieunüberwindlichscheinenden

einzelne4 .BürgerschulklasseninandereStandortezuverlegen-¬
Auchder praktische Koch -undHaushaltungsunterrichtanVolks-¬

wirdwemmauchin vermindertemAusmaßewiederaufgenommenwer¬
den .

skriptionder postenlosenAngeistelltenunddie Schaffungintel -¬
lektuellerNotstandsarbeitenerörtert .DaserfreulicheErgebnisDankeskundgebungfürdenBürgermeister.DieBezirksvertretung
derBesprechungwardieeinheitlicheAuffassungvondernt -des20 .BezirkesrichtetnachstehendesSchreibenandenBür¬
wemdigengemeinsamenTätigkeit ,die nunin demKomitee,welchesgermeister :In diesenbewegtenZeitäuften ,die durchdiekriez
beim. ö.Gewerbevereingegründetwurde,undandessenSpitzegeriehenVerwicklungeneingetretensind ,ist eineReihevon
Exz .Dr .KleinalsPräsidentundBürgermeisterDr .Weiskirch-großenundernstenAufgabenandieGemeindeverwaltungder
neralsVizepräsidentstehen,unverzüglichbegonnenwerdenwird.StadtWienherangetreten,Aufgaben,durchderendringendeLö-

EinepatriotischeWidmung.EinewackereTat,welchesowohl
vondemvollenVerständnisfür die schwereZeit ,in derwir
leben ,als auchvondempatriotischen Geist zeugt ,der inden
Kreisender Kleinkaufleuteherrscht ,hat der Grmialratdes
Handels-GremiumsWien- Hernalsvollbracht .Erbeschloßnämlich
inseinervorKurzemabgehaltenenSitzungmitStimmeneinhellig¬

sungeinerweiterenVerschärfungderwirtschaftlichenGegen¬
sätze ,einerAusbreitungdeshærschendenNotstandeswirksam

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Einberufenenundfür die durehdenfrieg in Hotderstenen

1eionurélietersterreiet,. penseetaes.
EinUngenannterhatzuHandenderFrauen-Hilfsaktionim

17 .BezirkK1000für die BegleichungvonMietzinsruckständen
undK1000fürdieAnschaffungvonNahrungsmittelngespendet.

59 .Spendenausweis.
PaulavonKukuljevicK3000,BezirkskomiteeWieden(Sammlung)
K1564,BezirksarmenratPöggstall(Sammlung)K1549,Bezirks¬
armenratMelk(Sammlung)K1548,BezirksarmenratKlosterneu-¬
burgK1046 ,Genossenschaftder ErzeugervonSpiritus ,Spiri¬

Hemmnissezuüberwindenundeswirdbloßnotwendigsein,thosenLikör,etz.K1000,BezirksarmenratHorn(Sammlung),
K846,BezirksarmenratBaden(Sammlung)K729 ,Bezirkskomitee
Wieden(Sammlung)K685 ,. &. . StifterK500 ,Genossenschaft

undBürgerschulen,derseiteinigenJahreneingeführtwurde,derDachdeckerWiensK500,BezirksarmenratHainburg(Sammlung)
K410,BezirkskomiteeInnereStadtK390,BezirkskomiteeJosef-¬
stadtK340 ,SelbsthilfevereinderHolz -undKohlenhändlerBrunnenmeisterWiensK300 ,Genossenschaftderbürgerlichen
in WienK300 ,AlbertBaarK300 ,BezirksarmenratKrems- D.
( Sammlung)K168 ,JohannRiedl(Monatsbeitrag)K120 ,Josef
SchlöglK100 ,Dr .RichardSonndorferK100 ,HermannHirsch
K100 ,Baudirektor . F .Karl SykoraK100 ,EmilRoth(Monats-¬
beitrag )K60 ,Dr .JohannRiedelK50 ,SophieSchönbichler
K30,0 . M.MeisslK20 ,JosefKlein( Gablitz )K16 ,Franz
Leonhardt(Momatsbeitrag)K12 ,MarieFlohr(Monatsbeitrag)

vorgebeugtwerdensollte .DieglücklicheDurchführungzahlrei -K12 ,AloisSchmidtK10 ,FranzSedlakK10 ,MadeleineHess
cherAktionenaufdemweitverzweigtenGebietekommunalerFür-¬
sorgeunddie regeAnteilnahmeanderOrganisierungvonwirt¬
schaftlichemundstaatlichenNotstandsmaGnahmenlegeneinbe¬

(Monnatsbeitrag )K6 ,JosefMerzK6 ,FranzKretschyK6.
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ZurAusspeisungsaktion .Im„Neuigkeits-Welthlatt"ist
eineNotizenthalten,derzufolgemorgon(Donnerstag)die
lusspeisungderArbeitslosenvonWienimRathauseundan

zahlreichenanderenOrtenbegonnenwerdensoll .Demgegen¬
über wird festgestellt ,daß allerdings in einigenBezirken
in dendortbestimmtenLokalenmitderöffentlichenAusspei¬
sungbegonnenwird ,daßaberselbstverständlichimRathause
keinerleiAusspeisungstattfindet.

NB.Die . T.Redaktionenwerdengebeten,dieseNotiz
in entsprechendauffälligerWeisezubringen ,daessonst
nicht ausgeschlossenist ,daßzahlreicheArbeitsloseauf
GrundderganzunrichtigenMitteilungdesgenanntenBlattes
demKathausevergeblichzuströmen.



AusfuhrverbotfürWildundGeflügel.DerStadtratbeschlodin
seinerheutigenSitzungnacheinemBerichtedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerdenMagistratzubauftragen,mitaller
BeschleunigungeinePetitionandieRegierungumErlassungeines
AusfuhrverbotesfürWildundGeflügelzuüberreichen.Bekannt¬
lichhatderStadtratschonineinerseinerletztenSitzungen
dasVerlangengestellt ,daßdieVerzehrungssteuerfürdiese
Artikelaufgehobenwerde,wobeigleichzeitigderVerzishtauf
dieGemeindezuschlägezugesichertwurde.

zugleichmitdemVerkaufeandererArtikelbetriebenwird,
darfeinVerschleißvongebranntengeistigenzuGetränkenge¬
eignetenFlüssigkeitenwährendjenerStunden,fürwelchedie
SperrungvonBranntweinkleinverschleiß-Geschäftenangeordnet
ist ,nichtstattfinden.UebertretungendieserKundmachung
werdennachderGewerbeordnunggeahndet .Bewilligungenzum
OffenhaltenüberdiefestgesetzteSperrstundewerdennicht
erteilt .

RückstellungvonKautionen.NacheinemBerichtedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchherbeschloßderStadtrat ,denErstehernstädti-¬
scherArbeiteninBerücksichtigungderdurchdenKrieggeschaf¬
fenenschwierigenGeld-undKreditverhältnissediebeiderzustellen ,

städt .HauptkasseerliegendenKautionenzurück ,soweit
nichtbesondereUmständederenZurückbehaltungnotwendiger¬
scheinenlassen .DievertragsmäßigeHaftungderErsteherfür
ihreArbeitenundLieferungenwirddadurchselbstverständlich
nichtberührt.

ZentralvereinfürHauskrankenpflege.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesVB.HoßdemZentralvereinfürHaus¬
krankenpflegeeineJahressubventionvonK6000undeine
auderordentlicheSubventionvonK14. 000zusammenK20.000
fürdasheurigeJahrzugewähren.DerVereinerhältdiese
SubventionalsAnerkennungseinerersprießlichenundimInte¬
ressederGemeindegelegenenTätigkeit,daerkrankeZivil¬
personen,welcheindenSpitälernkeinenPlatzfinden ,in
Pflegeübernimmt.
DieGeschäftsstundenfürdenBranntweinverschleiß.Vom1.
Oktober an treten folgende Bestimmungenin Kraft :Brannt¬
weinschänkenundBranntwein-KleinverschleißgeschäftedürK-¬
fenanWochentagennichtvor7 Uhrfrühgeöffnetwerden ,an
SamstagenundanWochen-VormtageneinesFeiertagessind
sie um5Uhrabends ,ansonstigenWochentagenum7Uhr
abendszusperrenundanSonn-undFeiertagendürfensie
überhauptnichtgeöffnetwerden.DieAnordnungbezüglich
desAusschankesgebranntergeistiger Getränkeerstrecktsich
nichtaufjeneGast -undSchankgewerbe,in welchenderAus¬
schankgebranntergeistiger Getränkein Verbindungmitande-¬
ren Berechtigungen nach § 16 der Gewerbeordnungundnur
nebenbeibetriebenwird ,undunterderletzterenVorausze¬
tzungauchnicht auf denAusschankder Zucker -undMandoletti¬
bäcker .In jenenGeschäften ,in welchenderKleinverschleig
vongebranntengeistigen/GetränkengeeignetenFlüssigkeiten

Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörignder
Einberufenenundrür die durendenfrie in lotGeratenen

inTienundHiedersterreien,I .NeuesRathaus.
60 .Spendenausweis .

Ausspessungs-AktionZentraleI (Spendenabfuhr)K9163,Bezirksz
komiteeWähring( Sammlung)K3743 ,. L.K2000in Rente ,Firma
GebrüderAndreaeK1000in Rante ,BezirksarmenratPoysdorf
(Sammlung)K813 ,BezirksarmenratGmünd(Sammlung)K377 ,Bez
zirksarmenratFeldsberg(Sammlung)K295 ,. . M.K278 ,Bür-¬
germeisterDr .Weiskirchner(Monatsbeitrag)K120 ,BauratIng .
EduardBodenseherK100 ,. v .AltK100 ,2 Uhr-Kegelparteiim
KaffeeEppK100 ,PfarreKatzelsdorf( Sammlung)K91 ,Ein
GemeindebeamterundeineehemaligeArbeitslehrerinK80 ,VB.
Hoß(Monatsbeitrag)K60 ,BezirkskomiteeWiedenK60 ,Bezirks¬

ergarmenratDobers( Sammlung)K60 ,AngestellteundArbeiter
schaftderFa .SigmundJarayK55 ,KarlSchindlerK50 ,Mis-¬
sionspriestervomhl .Vinzenzv .PaulK50 ,Prof .W.Unger
K50 ,SammelbüchsenerträgnisderTrägerderLeichnbestattung
K40 ,Frl .LouiseHermannK20 ,LudwigSchwenkK20 ,Herr
FrassineK20 ,JosefineRosenfeldK20 ,MagistratsratDr .
SchenkK12 ,JosefineErnstK12 ;- 1ZigerfreiwilligerGe-¬
haltsabzugder Beamten :der StadtbuchhaltungK539 ,des
Zentral -Wahl-undSteuerkatstersK217 ,derstädt .Hauptkassa
K139 ,städt .Amtsärnte13 .BezirkK100 ,desKaiserJubiläums-¬
SpitalesK93 ,MagistratsdirektionK88 ,PräsidialbureauK42,
ExekutionsamtK41 ,MagistratsabteilungenIII K40 ,XIIK39,
BezirksschulratK38 ,MagistratsabteilungXVIIIK32 ,der
MagistratsabteilungenXK31 ,XVK29 ,XIVK29 ,VK23 ,VIK22
II K22 ,VII K21 ,IXK21 ,IVK20 ,XVIIbK20 ,XIXK16,
XIIIK14 ,XIaK12 ,XVIK8,städt .KellermeisteramtK22,
städt .ArchivK18.
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